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Nmtsklllü zur tmbaclier Zeitung Rr. ?3.
Samstag dc« 2. April 1882.

(1425) Z. 4561.

Kundmachung.
Behufs Gewährung von Stipendien für

hoffnungsvolle Künstler, welche der Mittel zu
ihrer Fortbildung entbehren, werden jene Künstler
aus dem Bereiche der Dichtkunst, der bildenden
Künste und der Musik aus den in» Neichsrathe
vertretenen Königreichen und Ländern, welche
auf Zuwendung eines Stipendiums Anspruch
zu haben glauben, aufgefordert, sich bei den
betresseuden Landesftetten, und zwar

b i s längstens 1. M a i l. I .

in Bewerbung zu sehen.
Anspruchsberechtigt sind — mit Ausschluss

aller Kunstschülcr und Kunsthandwerker — nur
selbständig schassende Künstler

Die Gesuche haben zu enthalten:
1.) Die Darlegung des Bildungsganges und

der persönlichen Verhältnisse (Geburts« und
Heimatsort, Alter, Stand, Wohnsitz, Vermögens«
Verhältnisse :c.) des Bewerbers;

2.) die Angabe der Art und Weise, in
welcher derselbe von dem Staatsstipendium zum
Zwecke seiner weiteren Ausbildung Gebrauch
machen wi l l ;

3.) als Beilage Knnstproben der Gesuch-
stellcr, von welchen jede einzelne m i t dem
Name» des A u t o r o speciell zu bezeich»
ne» ist.

Wien am 13. März 1892.

Vom l. l. Ministerium fur Cultus »nt> Unterricht.

(1357) 3 - 3 Z. 4184.

Uezirks-Kebammenposten.
Die Bezirks - Hcbammenposten in Strazise

und Afriach, ersterer mit einer jährlichen Re-
muneration von 48 fl., letzterer mit einer solchen
von 60 st. dotiert, sind sofort zu besetzen.

M i t Diplom, Taufschein »nd Wohlverhal-
tungszeugnis belegte Gesuche sind

bis zum 8. A p r i l 1892
Hieramts einzubringen.

K. l. Bezirkshauptmannschaft Krainburg am
24. März 1692.

(1412) 3—2 Nr. 8252.

Kundmachung
betreffend die Einführung eines directcu Post»
anweisungsuerlehrcs mit den Acrciuiffteil Staa-

te« von Nordamerika.

Zufolge Erlasses des hohen k. k, Handels-
ministeriums vom l8. l. M., Nr.13,456, unterliegt
vom 1. April l. I . angefangen der Postanwei'
sungsverlehr zwischen Oesterreich-Ungarn und
den Vereinigten Staaten von Nordamerika den
nachfolgenden Bestimmungen.

Der Betrag einer einzelnen Anweisung darf
in der Richtung nach den Vereinigten Staaten
200 fl. und in der umgekehrten Richtung 100
Dollars nicht übersteigen.

Die Ein< und Auszahlung der Anweisnngs»
betrage erfolgt in Oesterreich-Ungarn in öster-
reichischer Währung und in den Vereinigten
Staaten in der Dollarwährnng.

Für Postanweisungen nach den Vereinigten
Staaten wird wie bisher die Gcbür von 20 kr.
für Beträge bis einschließlich 20 fl. und von
10 kr. mehr für je weitere 10 fl. oder deren
Bruchtheil eingehobcn. Der Abzug einer weiteren
Gebür vom Anwcisungsbetrage, welcher bisher
für die Wcitl'rvermittlung der Anweisungen
durch das Mandatbureau in Basel stattfand,
entfällt tüuftighin.

Für die Zustellung von Postanweisungen
aus den Vereinigten Staaten nach Oesterreich
sind dieselben Bestell«, beziehungsweise Aviso«
gebüren einzuheilen, wie für die inländischen
Postanweisungen.

Für die in Oesterreich aufgegebenen Post«
anwcisungen sind die für den internationalen
Verkehr aufgelegten Anweisungsblantcttc zu vcr»
wenden; doch wird mich die etwa vorkommende
Verwendung interner Anweisuugsblanlette nicht
beanständet.

Der Absender hat auf dcm Anwcisungs«
formulcne den angewiesenen Betrag in Gulden
und Kreuzern ö. W. in Ziffern anzusetzen und
den Netrag in Gulden iu Buchstaben zu wieder»
holen; ferner «st auf der Anweisung der volle
Zuname und mindestens der Anfangsbuchstabe
des Vornamens des Empfängers oder dessen
Firma nebst der genauen Adresse anzugeben und
das Bestimmungsland (Vereinigte Staaten von
Nordamerika oder United 8lll!e>i us ^»«l-ic^)
beizufügen. Anf dem Coupon der Anweisung
hat der Absender seinen Vor» nnd Zunamen uud
seine Adresse anzusetzen. Sonstige schriftliche
Mittheilungen auf dem Coupon der Anweisung
sind nicht zulässig.

Telegraphische, « c o m i u a H ^ ,.
anwcisungen und Auszahlmiss^M« ,̂„ »,!>!'
im Verkehre mit den Vcrcnugten ^

^ " Auwnsl.ua.cu aus Oesterreich'«"^"^
de>l Vereinisstcu Staaten, deren " ^ den
halb 12 Monaten und ^ " ' " ' ' ' H . W f !
Vcreiuiglcu Staaten
deren Betrag innerhalb
des Monates, in welchen, d,c >" ' , ^ ' i ' , >"
ist, vom Empfänger nicht bch"w '
den als verfallen angesehen ""° ^il„nge>'",

Für dir Nachsendung von A w ^ M
den Vereinigten Staaten " " " " " ,d M " '
reichisch'Migarischcn Postgclnetcs wn
terc Gebür riugchebcn. ..,lil>!l.

K. l . Post- und Tclcgrllphcu-2""

Trieft am 2ll. März M 2 . ^ ^ ^

(1401) 3 - 3 ö- " '
^el'lftelle. ,.. i,

A,l der vierclassigen K n ^ U ^
Neifliitz w.rd die vierte ^chrstcllc''" „ "!>!..
gehalte der v i e r t e n ""'
tivcn, eventuell provisonschen
geschrieben.

Gehörig instruierte Gesuche s'Nd

b i „ , . c n v ier « ° < ^ „ , , , '
im vorgcschricbeucu Wege hier"""' ^ ^,,,,

K. k. Bezirksschulrat!) O " l M
März 1892. ^ ^ - ^

Anzeigeblatt.
(1282) 3 - 3 Kt. 3934.

Oklio.
(ü. Kr. Xkl M63tu l̂ ßlß^- uils^nc) 80-

äiööy v I^jubhani naxnanja, 62, »6 ^6
v»I«cl pruän^s Nenrika ^l<i8lkl7M (xa-
8>0l.»kN6ßa po ^ i ' . ^av^iii.ji) clavoliia
reiieilaoi^H xsml^igöa vloina 8t,6v. 260
kataslralnO oböine 3o8tro, s>roc1«n68a
v ekskkuoi^Ili reöi Nenrika ^08tal^'il
proli ^n lonu Orumu xa 121 ßolll.,
6k86kulivnc» C6N 6̂N68Ä na 120 8^ l l .

kelicltaciM vräil» 86 bo66
6 n s 2. a p r i l a 1 8 9 2 . l.

ob 11. uri 6onc)l6n6 in 86 bc>66 2Sm-
! îzö6 proäalo luäi po6 «snilvi^o in
lu6i ):» man^ lco pri prvi p r o 6 ^ i .

<Ü. kr. xa M68t,o 6616^. okra^no ?a-
clizüe v ^ubl^i lni 6n6 29. kni-. 1892.

(1407) 3—3 Nr. 475.

Concurs - Eröffnung
über das Nachlass-Vermögeu des M a t -
t h ä u s F r ü h l i c h ( F r e l i h ) , Pfarr-

dechantes von Tressen.
Von dem kais. tönigl. Kreisgerichte

Rudolfswert ist über das gesammte wo
immer befindliche bewegliche, dann über
das in den Ländern, in welchen die
Concurs - Ordnung vom 25. December
1808 gilt, gelegene unbewegliche Nachlass-
Vermügen des Matthäus Fröhlich (Frelih).
Pfarrdechantes von Treffen, der Concurs
eröffnet, zum Concurs-Commiffä'r der k. k.
Bezirksrichter Ludwig Golia mit dem
Amtssitze zu Treffen uud zum einstwei-
ligen Masseverwalter der k. k. Notar Ca-
simir Bratlovic von Treffen bestimmt
worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
bei der zu diefem Ende auf deu

9. A p r i l 1 8 9 2 ,
vormittags 9 Uhr, im Amtssitze des
Concnrs - Commissars angeordueteu Tag-
fahrt, unter Beibringung der zur Be-
scheinigung ihrer Ansprüche dienlichen
Belege, über die Bestätigung des einst-
weilen bestellten oder über die Ernennung
eines anderen Masseverwalters und eines
Stellvertreters desselben ihre Vorschläge
zu erstatten und die Wahl eines Gläu-
biger-Ausschusses vorzunehmen. Zugleich
werdeu alle diejenigen, welche gegen dle
gemeinschaftliche Concursmasse einen An-
spruch als Concurs - Gläubiger erheben

wollen, aufgefordert, ihre Forderungen,
selbst wenn ein Rechtsstreit darüber an-
hängig sein sollte,

b i s 9. M a i 1 8 9 2
bei diesem Gerichte oder beim k. k. Be-
zirksgerichte in Treffen nach Vorschrift
der Concurs - Ordnung zur Vermeidung
der in derselben angedrohten Nechtsnach-
theile zur Anmeldung nnd in der anf den

3 0 . M a i 1 8 9 2 ,
vormittags 9 Uhr, vor dem Concurs-
Commissär bestimmten Liquidierungs^Tag-
fahrt zur Liqmdierniig und Nangbestim-
mung zu bringen.

Den bei der allgemeinen Licniidie-
rungs-Tagfahrt erscheinenden angemelde-
ten Gläubigern steht das Recht zu, durch
freie Wahl an die Stelle des Masscuer-
walters, seines Stellvertreters uud der
Mitglieder des Gläubiger - Ausschusses,
welche bis dahin i r i Amte waren, andere
Personen ihres Vertrauens endgiltig zu
berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen im
Laufe des Coucursverfahrcns werden
durch das Amtsblatt der . Laibacher
Zeitung» erfolgen.

K. k. Kreisgericht Rudolfswert am
28. März 1892. ^ ^

(1383) 3—3 Nr. 6349.

Curatorsbestelluuss.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es fei über Ansuchen des Herrn Lud-

wig Widmayer iu Laibach (durch Dr. vou
Wurzbach) gegen den schwebenden Verlass
des Herrn Franz Lederer, k. k. Steuer-
Iuspectors in Pens., sx:to. 70 f l . das Ver-
botsgesuch eingebracht uud dcm Verlasse,
resp. den noch unbekannten Erben, Herr
Dr. Krisper als Curator bestellt worden.

K. k. städt.-delcg. Bezirksgericht Laibach
am 25. März 1892.

(1389) 3—1 Nr. 5278 und 5279.

Edict
zur Einberufung von unbekannten Erben

und Erben unbekannten Aufenthaltes.
Vom k. t. städt.-dcleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bckauut gemacht, dass
am 20. October I890 zu Laibach Anna
Hartmann ohne Hinterlassuug einer letzt-
willigen Anordnung gestorben sei.

Da diesem Gerichte unbekannt ist,
ob außer dein Vlutsverwaudten Josef
Dostal und des erblasscrischcn Witwers
Ioh. Alfred Hartmann noch anderen Per-
sonell auf deren Nachlass ein Erbrecht
zustehe, so werden alle diejenigen, welche
ans was immer für einem RcclMgrunde
darauf Anspruch zu machen gedenken,
sowie Josef Dostal aufgefordert, ihr
Erbrecht

b i n n e n e i n e m J a h r e ,
vou dem nuten angesetzten Tage gerechnet,
bei diesem Gerichte auzumeldeu uud uuter
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erbs-
erklärung auzubriugeu, widrigens die
Verlassenschaft, für welche inzwischen der
heisige Advocat Anton Ritter vou Schöftpl
als Verlassenschafts-Curator, resp. Curator
des abwesenden Josef Dostal bestellt worden
ist, mit jeneu, die sich werdeu erbserklärt
und ihre Erbrechtstitcl ausgewiesen haben,
verhandelt uud ihnen eingeantwortet wer-
den würde.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 17. März 1892.

(1360) 3—1 St. 1371.
Oklic.

Vsled tožbe Mihe Sipca iz Creš-
njevka proti neznano kje bivajočim:
Stefanu Sevniku, Luki Oblaku, Matiji
Udetu, Ant.onu Udetu, Mariji Ude in
Matiji Udetu, oziroma njih dedičem
in pravnim naslednikom, na pripo-
znanje zastaranja na njegovem po-
sestvu vložna St.. 14 zaslavnopravno
vknjiženih t.erjatev po 178 gold. 30 kr.,
68 gold., 69 gold. 31 l / 9 kr., 69 gold.
31V,, kr., 69 gold. 317 9 kr. in 400 gold,
post.avil se je l.ožencem Leopold Markič
iz Kranja skrbnikoin /a čin in isfemu
vročil ložbeni odlok /. dne 14. marca
1892, «H. 1371, s katerim se je narok
v redno ustno razpravo doloöil na dan

19. a p r i l a 18 92. 1.
dopoldne ob 9. uri pri tem sodišči.

C. kr. okrajno sodi^če v Kranji
dne 14. marca 1892.

(1395) 3—3 Nr. 1537.

Curatorsbestelluttss.
Dcln verstorbenen Lucas Koöir von

Lucna, resp. dessen unbekannten Ncchts-
uachfolgcru, wurde Johann Dolinar voll
St. Iobst zilln Curator nc! «c:lum bestellt

und demselben der diesgcrichtllchc 7 k'
vo.n 28. Februar ^ " 2 , H ^ i e ^
treffend die beabsichtigte „ l " ! « ' , ^ ^
trcnnung vou zur Ncalltctt ^ ,
der Catastralgcmeiude ^ "
gehörigeu Parcellen beh""dH ,^ch"

K.' k. Bezirksgericht Oveu
14. März 1892. ^ ^ ^ ^ ^ 7 1 9 ,

Vom k. k. Bezirksacr'chu

wird erinnert: . . „ M ^ ^
Dem Franz K r a n m r s ' ^ ^ ^

respective desseu "nbckamm' ^,1 ^
folgern, wurde Anton P.Z ^.. c <
senfuß zuu. Kurator ' ^ ' ^ t ^ K
uud demsclbeu der M W " ' ^ , 1 ^
Bescheid vom
betreffend die Gnstau M « l ^ ,
litäteu Eiulagen ZZ- ^ . l < ^
CatastrallN'meiude ^ ' " ' ^ .

N a s ^
(1391) 3—2 . ^ , „

Edict. ^-" '
Vo,n k. k. B e z i r k s ^ " ^,

dorf wird bekannt g c m M , ^g M^„,
EsseiThonlasOdar ^ ^

1891 zu Althammer V,"' „Ä""' Ml
Hinterlassuug e i u c r l c h t ' M ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
gestorben u n ^
der Jakob .nid Anton ^ " ^ f c , . h ' ^ „

Da dein Gerichte ^ ^ "
Obbeilanllteu ullbekaun
dieselben aufgefordert, 1 " ^ h l e ,,,̂

b i n n e n c i n c m ^ , B ,,B
von dem nuten gesetzt"' ^^.bseH,P
richts zu meldeu,,um d ' ^ , ^ M ^
anzilbrillgen, widrig/nsm ^ l ^
fchaft mit den s H 2 Bi>'-
bestellten Cllrator Mthws ^
handelt werden würde. ^ B ' ^

K, k. Bezirksgericht ^

am 8. März 1892. , ^ ^ r . ^

(1242)3—3 , tt^lllllll^,/

CllratorsbH^i^,/
V o m k . k . L a n d e ^ c h ^ , ^

dem uubekmmt " ^ . ' p'tt ^.. ,
Lerne von U.tter-NaM H , ^
M.lllda, Advocat in l̂N O >> ^ ̂ .
bescheides ddto. 19. ̂  .̂ he H
zum Curator "< ",'' 18'

Laibach am 1^- -" ^
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|i :! I j j I Neues rationelles Heilverfalircn. J
; I j If Zeugnisse renommierter Aerzte, m
j '# Unschädlich, ohne Medicin. M

||f Allen Nervenkranken /
I 11 «-«i-nislens empfohlen die it. 21. Aullagc erschienene Broschüre Ml \

; i / i . von Roman Weissmann: (1411) 20—1 M

j i / e r Nervenkrankheiten, Vorbeugung und Heilung. i\
| / Uneiilgelilich zu beziehen <lurc.li die Apotheke des M \ .

L J°s. Svoboda in Laibach. JJ| !

Banditen- und Zuckerwaren-Erzeugung
J o s ' Schumi in Laibach
v0SS(3s Ugo'G

 U n 2 r n J n ß n d f t Oslerzeil empfehle ich den geehrter. I». T. Kaufleuten mein
! Oater i ! ;c"»«ste Auswahl zeilgemässer Erzeugnisse.

aus reinem Zucker in verschiedenen schönen, unschädlichen Farben.
lV(>KHl-) kleine. 600 Stück auf 1 Kilo.

C , ° l a ^ - O » t e r f t i * « « » ^ , 120 > .. 1 , } b I o M r o t h e '
pBr"e,aus»kerno 4('° " ' ' * überzoRen mit Chocolade.

^te***11" i«nI|8Afirte O g t e r e i e r , verziert mit Blumen, zu 4, 7, 12, 15, 20 bis (50 kr.
0»t« *«a uu,i w * * " ° " t e r e l « ' . z u i n üefffien. von 20 kr bis l fl. das Stück.

? 6 r uns Hi h l 1 ' 0 1 1 6 1 1 U I J S Z u c k ( ' r v o " l r> k r - 1 ) i s l "• d a s S l i i ( : k -
zierer l s sind -i f r " n d | 1 | a K ; l l l t Z l " " Ausfüllen mit SiissigkeitRii.
BltoKOn Torten w " o r C a ^ d l t e n , Chooolade, Rosen und Blumen zum V.r-
Concu *e&- und' T>TK b e e r e n s a f t ' homöopathisohe Ktigelohen, Marillen-,

u e " z slandliali'T e n z " t l ( ! M m " ' K s l e " l e i s e n , welche jeder liiesigon
Sen ( l e r Wihrr1-! i

' Prompt, aus/ r i e s s e n k a n n s i c » J e d e s überzeugen, da auch Versuchsbeslel-
^itii, e s telluriL.'"? r t W s i P f ^ n . Kauneuten stelle ich besonders günstige Preise.( : l l t besrip,- ° 1<:l1 M i c t l t Z l 1 verschieben, da ich solche in letzter Stunde all-l L ü l gen könnte.

Hochaclitungsvoll (1317) 6—3
: ^ ^ ^ i i i e Seim ml in liaibach.

^g^ljSlJL^LZ^ ČZ, CO/ 5

^tahlschreibfedern
e**t renommiertem Fabrikat

p . nur erster Qualität.
Šesteiu d i e ^teiisi.*ii i-H't eigens zusammen-
re^Uisit

e " f > r o b e s o r t i n i e n t e sind in allen Scnreib-
e i l"Handlungen zu haben. (««- ß-»

LCarl Kühn & Co. Wien.

i^ewalzteBauträger /l
I W i e alle sonstigen Eisenwerks-Eizeugnisse /
;\^ führe« iu grosser Auswahl auf Lager und L^ g

7 l i . . ^frn prompt sa billigsten Preisen 1& ̂ i f

I jULIUS JUHOS & e s y •
\y»., Comptoir. Eitinmaoi/Ini und Irljirlaiiir:

^ "* l̂f, I I . XoiMlhulniNtraMM' Nr. Ii5-

^chte Brünner Stoffe
i j S * " n/ U l 1 F"'Mlyalir und Sommer 18i>2
J l < ;;;''!' llW?««"*"1 0 l«nK. f f|. 4-80 a,,H R..tor, )

1(1 «Uet) IS1 5 1"? (R^ki II. 6 — aus besserer, echter
e i t l Co nur • k o s t < l t I n- 7'7* a u s f < - l n e r > I S c l m s w o I I e ?
?i o l l oiÄ n zu •,,) ' ü - 1 0- 5° »" 8 feinster J

^ ^ Ä T o u r i s i r n T 8 ? 1 " Sa lo"-A»zug 11.7— bis fl. 1 0 — , sowie Ueber-
e ' seiJislp! i ? e n ' Rc}'warze Peruvienne und Dosking, Sfaalsbeamten-

reell'u r , arnmR«'irnfi etc. versendet zu Fabrikspreisen die als
j ^ lsJ solid beslbfikannte Tuchsal)riks-NicderlaKe

^ ^fs
e8:el"Iltll lof *« Brunn.

^ftohV^iobf,*,1 1^ f r a n ° o . Mustergetreue Lieferung garantiert.

^h?eI|«n,.nC> c l l f i rtiuvir vJ " ' ( l i r w ^ m I^/.uff»« lMMlonten.1 billig«>r stellen,

siiii ^»u,1 V\ m\v>v ^v M»Htorhiicliorii bfHteilt, worden. Hie PreinR sind
^ ^ / ' Nvii(l "lll<lMt0'ff« -1' ^•wiiidHffHMcliKften, wiilvhn llenin nn|»r(MH«>n

^ ^ ^ ^ ^ _ S^varnt e i n 8 c «iek«n, welclic kaum den SHineiderlolm weil,
^ ^ ^ f c > ^ ^ ' (812) 20-11

F i p i ä s Ä Capilalsaip.
3 4procent. Pfandbriefe der Pfandbrief- K
j Anstalt des steiermärkischen Spar-b
3 casse -Vereines in Graz. K
a Diese Pfandbriefe können zur fruchtbringenden Anlegung von Pupillen- Jy
J und Depositen-Geldern verwendet werden und sind genau zürn jeweiligen K
A Tagesoourse erhältlich )>ei (1331) 10—4 nr

\ J. C. Mayer |
3 Wechselstube, Laibach, n

— — 1\

univ. med. y

D:*R.Jacobi i
W^simWmsicMm. (4379) 34-24 J

Alter Harkt ^ r. 4, I. Stock §

ordiniert von 9 bis 12 und von 2 bis 5 Uhr, an Sonntagen von 9 bisII Uhr, §
für Arme an Freitagen von 9 bis 10 Uhr vormittags. {

I IS

PreiscourantN nebst Zahlungsbedingnissen für k. k. Staatsbeamte über

ITniformkleider und "Uniformsorten
versendet franco die

Uniforniieriings-Anstalt ^Q »zur Kriegsmedaille»
Moriz Tiller & Co. yg! k. u. k. Hoflieferanten

Wien VII., Marlahllferstrasse 22. (H39, 11

Franz Christoph's [ H ^ B |
FUSSBODEN-GLANZLACK I B J U i l

Auf allen bisher beschlokten Weltausstellungen mit ersten Preisen
ausgezeichnet. v666) 40—10

Albert Milde 6c Co.,
u u k Hof-, Kunst- und Bauschlosserei- und Eisen - Constructions -Werkstätte.

Wien 1II./2, Untern Viaducl^uNNc Ü5/U7.
Kunstscblosser-Arbeiten jeder Art. Bauscblo^serei in grossem Masstabe. Alle Arten
Fenster, Fenstergitler und Tbüren, Treppengeländer, Balköne, Veranden, Gartengitter,

Gitterthore etc. Gewächshäuser, Dach- und Decken-Constructionen, Brücken.

Eisenoonstructionen in jeder Art.

Das Brauhaus von Anton Dreher in Triest
offeriert als bestes Futtermittel

getrocknete Biertreber
-/,.m Preise von fl. (V25 per 100 kg loco Bahnhof oder Schiff Trlert. Nach den
Analysen des lan.iwirtsclinsil. Institutes der Universität Halle Mithalten an rotein-
slofTcV Weizen 13-2%. Roggen ll-4«/0. Mais H)-(i%- Weizenkleie 14-6«/0, Roggen-
klcio. 14 r ) % , getrooknete Biertreber 23 1 % ^^^^^^V~*^>
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Ein Herr
SUOht bei einer Familie oder Witwe die
volle Verpflegung und Wohnung.

Anträge an die Administration dieser
Zeitung erbeten. (1400) 2—2

Ein Fräulein
wünscht bei einem Postamte auf dem Lande
unterzukommen, um zu prakticieren.

Geneigte Zuschriften nebst Bedingnissen
unter tM. B.» an die Administration dieser
Zeitung erbeten. (1421) 2—2

J. Giontini, Laibach
(1405) 2—2 empfiehlt

Meyers kleines Conversations-Lexikon,
erscheint in 66 Lieferungen ä 18 kr.;

Neue Fl iegende, alle 8 Wochen 1 Heft
ä 30 kr.;

Die Kneipp-Cur, humoristisch ä la Busch,
90 kr., per Post 1 fl.;

Wagner - Album, 7 reizende Tänze ent-
haltend, fl. 1, per Post fl. 1 0 5 ;

ferner neu
Grosse ]Hodenwelt
monatlich 2 Nummern , Preis vierteljährig
60 kr., per Post 78 kr. Abonnements über-
nimmt

J. Oiontiiii.

Vincenz Čamernik
Laibach, Dampfmühlgasse Nr. 9

empfiehlt sich höflichst der hochwürdigen
Geistlichkeit zur Ausführung von Aufträgen
auf alle klrchliohen Kunststein metz-
Arbeiten, wie Altäre, Communion-
Tlsohe u.s.w., dem hochgeehrten Publicum
aber sein reichhaltiges Lager von verschie-
denen, nach den neuesten Entwürfen
gesohmaokvoll und aus mannigfalti-
gen Marmorsorten angefertigten

Grabmonumente
Alle auf dem hiesigen Friedhofe stellenden

und von ihm verfertigten Grabdenkmale,
welche sich wegen nicht erlaubter Aus-
mauerung des Fundamentes mit der Zeit
neigen, werden von ihm zweimal des
Jahres, und zwar Im Frühjahre und
vor Allerheiligen, unentgeltlioh ge-
rade gerichtet.

Auch den P. T. Bauunternehmern em-
pfiehlt er sich für alle

Bauste j n m etzarbeiten
welche er feinst, dauerhaft und billigst
ausführt. (1299) 6—2
Conoessionlert von der hohen k. k.

österr. Regierung. (985) 40-5

RcD StarTine
l lMotfjcAJ 3tcm liSJiuie
lgQif!o|Mampfer ton

Red Star Ijinie
in Wien IV., Weyringergasse 17

oder

JOSEF STRASSER
Speditiotisbur. für die k. k. öst. Staatsbahnen

in Innsbruck.
Billigste und kürzeste Route nach

Antwerpen via Innsbruck
per Arlbergbahn.

Graz.
In der von Gärten umgebenen Beethoven-
strasse ist im I. Stock eine reizend

möblierte (1430) 2-2

Wohnung mit Balkon
(Salon, Speise- und Sohlafzimmer),
eventuell mit Küche, vorn 15. Juni bis
15. August zu verminten. Nächste Nähe
des Sladlparkes. Tramway-Haltestelle zum
Hilmteich. Preis 130 fl. -- Offerte unter
«Sommerwohnung, Beethovenstrasse>, an
die Expedition der «Tagespost» in Graz.

Ausverkauf
von

Herren-, Damen- und
Kinderschuhen

l>ei (1418) 4-2

AntonMclUrtiiflasSu.

MAGEN -TINCTUR
zubereitet vom Apotheker PICCOLI
„zum Engel" in Laibach, Wiener-

^ ^ strasse, ist ein
/T) ft* CSj. wirksames , die

^ P p Ä . Funotionen der
/jwwJ&täfi&m Verdauungs-

^2s\3Šfi™r* Organe regeln-
äßß<m@4 des Mittel, welches
~^ \tfI xv d e n M a S e n * t * r k t

jfhfmmjSM u n d zugleioh die
%.}j\f?SSs Leibesöffnung
^tgLjti^ fördert. Dieselbe

^^•»^ wird von ihrem Er-
zeuger in Kistchen zu 12 und mehr
Fläschchen vorschickt. Ein Kistchen zu
12 Fläschclien kostet fl. 1 36, xu 55
bildet ein 5 - Kilo-Postcolli und kostet
fl. 5-26. Das Postporto trägt der Be-
stellende. Ein Fläsohohen 10 kr.

(122) 8—7

I In allen Spezerei- und I
I Delicatessen. Geschäften I

^^BBBsi'l'l1^ ̂ ifr ' HwSBBBBBBBll

^B^^BHBHIll?v/.i-y.""-''-''BSyS^Bsl

^^W *Ür die gute Köchin ^ ^ ^ H

• Höchst wohlthätig I '""*
B auch für Kranke u. Schwache. I

Hausmeisterstelle
ist zu vergeben im Hause Conscr.-Nr. 10 in
der Burgstallgasse. (1460) 1

Anfrage in der Advocaturskanzlei.

l ^ l l l i e jedermann I
I • i l l oliue Capital und I
I • • KiNico I

auf

sein Einkommen durch die Uebernahme
einer Bank-Agentur vermehren kann,
wird bereitwilligst mitgetheilt.Man wende
sich an (954j 3-3

„Confidenta Post ofic. Box"
tfr. 162.

Amsterdam (Holland). A
Briefe 10 kr. Porto. ̂ f i l

(1267) 3—3 St. 1025.

Imenovanje kuratorja.
Anlonu Levančiču iz Varaždina,

sedaj nepoznatega bivališča, imenoval
se je gospod Josip Flesch iz Kibnice
SL 35 .skrbnikom na Čin ter se mu je
vrcx'il dražbeni odlok z dne 18. febru-
varija 1892, št. 1025. '

C. kr. okrajno sodiäce v Ribnici
dne 17. marca 1892.

(1361)3^2 Nl,U"

Curatorsbestcllun»
Deni Mathias

und dch'cn nnbckauntcll NcchtsmM^tz
wnrde Herr Ioscf Flcsch ^ ^
zur Empfangnahmc des NcaMM ̂ .
bcscheidcs vom 18. Februar M ^ '
als Cilrator u<1 -,c:!»'» bew"- y^,,

K.k. Bezirksgericht Reifmtz a'"^
März 1892. .^-7-

(1343) 3 - 2 ^ . ,

Zweite e^ec. Feilbietuull.
A m 20. A p r i l 1 ^ , .

vormittags 10 Uhr, wird.hi"g"^. ^ '
zlveiten 'executive,! FcilbictuW ^
300 fl. qcschähteu NcallM 0" ^̂
Loretiö vou Altemuarkt E" g ' ^
«ci Tauzberq geschritten wcM"-

K. k Bezirksgericht ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
18. März 1892. ^ . ^ ^ ,

(1390) 3—2

Oklic ,
Matiji Bilcu iz Grahovega ' ^ •„,

se je Lovrenc Sil« ^ " S c k n M 1

ter se lemu doslavil /eiu 0 ,
odlok /. dne 21. decembra
st. 9344. v hof^

C. kr. okrajno sodifice
dne 12. februvarja 1 8 9 2 . ^ ^ ^ ^ .

(14Ö9J

Razglas.
Meseca marca 1.1. vložilo je v mestno hranilnj ](r,

Ijansko 461 sirank 155.630 gow- ? 5 ,
vzdignilo pa je 243 strank 115.431 ^

: Ravnateljstvo mestne hranilnice ljublja^J^
5 -——""

> (144o) K. k. Österreich, mij Staatsbahnen.

G ß w a l p ?ÖQ FraclitfleMren-Creötig;,
Auf den Linirsn der k. k. österreichisclien Staatsbahnen trete»

Gewährung von Fraohtgebüren-Credlten

mit 1. April 1 8 9 2 „!)<*•*<?
neue Normativ-Bestimmungen in Kraft, welche hei den k. k. Hall"gejiei> vvC

und Slalionen sowie hei den k. k. Eisenbahn - Hetriebsdirectionen O"» '
können und hei letzteren auch orliälllich sind.

Wien im März 1892. +1*0$'

Die k. k. General-Dir^V

\ A. Eberhart i
| Congressplatz Nr. 0 i
"p CrnplicJiIt. i

P sein grosses Lager von r {
K Miedern für Damen, Mädchnn utul Kinihü- von 70 kr. )1S

 |-(,jn l"1^ (j
• Oeradehalter. Neuestes: Normal-Oeaundheita-Mieder »"^^ tfJ» j
g) np.nr'in (if.fU-f.ht nuch Systfrn Pfarrer Seb. Kneipp; Pla*onM,ßiie«" /|
5v federn, Miederschnüre, Mioderschützer ; auch w<"<l' n \
jt Putzen und Reparieren angenommen. i0 ('<1?" ([
^ | Handschuhe: Glare-, schwedische, Wasch-, Militär-, Seide-, |j
s | Zwirn-. j
^ Sohürzen, Neuestes für Damen und Kinder- p(ir|)f",' /
ty S t r ü m p f e , hrüi lo Q u a l i t ä t für D ä m o n m.rl K i n d e r , p c h t s ä r h i f l ' » a ̂  A r i
& wfi.ssf; Bsumwoll-Gamaschon, Socken ohne Nalh. Hut- \
& flöre< in, *°1 i
^ Cravatten in jeder Qualität und Kacon, Cravatten-Nad^^'j());•!'^ 1
gi träger, bestes Fabrikat, fhä>»der ' /(
g' Touristenhemden und -Gürtol, Gummiband, StrumP1 l
y' -Halter. A (|
§) Krägen, Manschetten, Damen-Serviteur». ^ . u' ̂
ö) Neuestos in .Schleiern, Sp'.tzen- Tüchorn und Barbe», ŝ ""71'' p |J
gj Mohair-Ttiohern, Eoharpes, Band in Atlas, Seide u» ^ ß J J n̂  *
«I Unterziehleibel, Rüschen, Damenstoff-Röoke , 8°hl°?f 3*$ '" 3
g Kautschuk und Spil/.on, Kinder - Jankerl, Häuberl «' %oT (J
3) Broohen, Haar-, Seide- und Chenill-Netze, Haar-CrimP ä t t c f > ^y^,
5\ Angora und Zwirn, Betteinlagen und S o n w e l S 0 \ ^ ^ - < « j r / C /



^ ü ü ^ l Zt!!«„, N^, 75, 63b 2, April l«»L,

Al'einige Fabrik . < > a F ^ B X , I I C

'"Amsterdam. « Ä I . V V ^ ^ S *

, «Ä$* V ̂  Liqueuren.

|y\\^ *e* I., K»lilnuirht Nr. J.
I % \ l^V VV^ / j I l r «oqumnHohkelt «In» j>. t. I'ubliciuni Bind die

« ^ A V ^ • &** Jiiqueurn ncht auch l>oi <lon hnkanntnn rrnommierton
\ w * ^k ̂  t ^ ^ 1 Firmen «n bahnn, und wird aufmorliKam gnmaoht, daw«
^ • % * * ineino holländisobon Liqueur«-, nur In Amsterdam e r z e n s t

» Werden und ich wodor in Ocntorr. - Ungarn noob sonst wo,
^ »a««er In Amsterdam, eine Fabrik beniUo

Zen<le Muster an Privatknnden gratis und franco,
l ^ M u«terbiioher für Sohneider unfrankiert.

är«»*?*1^ *"Är Anzüge.
^ BniÜlllformeiI18 f l i r d e n h o l l 0 I> Cleru«, vorsc.hrinsiiiiissig« Stolle für !:. k. Be-
«to?! a r d "11,1 aZ.\ *"<"•» f'i' Veteranen, Feuerwehr, Tarner, Livree, Tuche
kftlth R e i Be-Pio i i t i 8 0 n e » Loden, auch wasserdicht, für Jagdröoke, Wa»oh-
^ato ' feia i « , , v o n f l 4 h i s 1 4 etc. — Wer preUwürdlge, ehrliche,

"" 80s i e Tuohware und nicht billige Fetzen, die von jedem
verkauft werden und kaum für den Schneiderlohn stehen,

kaufen will, wende sich an

^er^fe°
h* 8 t i k a r o f s k y in Brunn.

2\lj. p.""" ^Lj?y<twwt«' V«'rwandtKewcIittli, am Continent.

&enftan
 C ^ t U n g ! Das P. T. Publicum wird vor Firmen gewarnt,

Ŝ ohiL-? "Absohm** u d i e "Re»te"> „Coupons" von 3 10 Meter und so-
*e»t|, 4

a8»igeii 1 - G f U r Salon-Anzüge anpreisen. Schon in dieser
*U|»nii Oi atta u i * £ n Š e a n S a b e Ue«t der offenbare Schwindel, da solche
**» Jt??Q&esohnUf° e r u e n ' verdorbenen und unverkäuflichen Stücken
Pt6Ue« i t e*" Oder !i • W e r d e n . Solche Sohundware, die diese Firmen
?6*Pon* e*t. V«i. t o r H a ^ d verkaufen, ist kaum ein Drittel der Kauf-
LS-Ö-SI** »» dty?*?d t n u r P e r Naohnahme über fl. 10 franoo. - Cor
> ^ ^ S p , a c , l l 8 c h e r - ungarisclier. höhmischer. polnischer, italienischer mul

Ijf- il ô> Glycerin-Specialitäten. M
soS* S t J i MeJ|?l" n e . u n d Einführung durch F. A. Sar^r im Gehrauch Ihrer § §
I»fftf

e violer frp fer*n U l l d anderer Mitglieder des Allerhöchsten Kaiserhauses RgJ
V ' Hebr» £ Für«tlichkciten. Empfohlen durch Prof. Baron Liebig, ^

(j. ' V*,fifisHl. Hofrath v. Scherzer etc. etc., die Hof-Zahnärzte gK

Seff6^11-Seife • n a s ' " Wien, Meister in Gotha etc. 13
(»Ivn i n carto?Jn P aP' e r> Kapseln. Hretteln und Dosen. — Honig-Glycerin- ji |
Ufffi ,rill-Seifo ~~ Flüssig« Glycerin-Seife in Flacons. — Toilette-Carbol- g 5

erungsmi(tp^ Kuc»lyptiw-«lycwin-Seife. — Glycoblastol Jlaai wuchs- g g
| / » , e1^ — Chinin - Glycerin - Pomade. — Glycerin - Crome. — ®

^LODnMT Toilette-Glycerin etc. etc. £ g
P. /^ ^ *1 sst'»ilätshehördlich geprüfte Glycerin-Zahn-CrfMiie. RÄ

Q a b 2 u ' ,^ e
a

n
r 9 s S o h n & C ie . , k. u. i. Hoflieferanten in Wien." | |

l W i ? i c c o l > ) e J o l l l l o L a l b a o h »fii den Apothekern L. Groetschel, Willi. Mayr, g 5
Vlif T^nik As ^ v o b < ) ( la, v. Trnkocsy, ferner hei 0. Karinger, .los. Kordin, g 5

ß5SVw0|ft«r, All \ S"l»an, Anton KriHner, Jakob Klauer, J. E. Wut*»chwH Qö
^ ^ ® ^ ^ ) ( ^ ' i ^ ^ i i ü V > r - V a s o l'<'f "'*•"•• (4"2f i) 1 0 -<; ^

issssssssssT^^is^^i^sfV^P^H^isssssssssssssssMRlP !llulissssssssssssssssssssBiiBi>>>i*^>^>^^^^™^™^^issl

Anzeige, resp. Anempfehlung!
"tch brehrr »nich. drn P, T. Herrschafts- und Hausbesitzern sowie aNen Wohnungsmietern

ainu-,eiaen. dass der hicM' Zimilierumler Melchior Uüal gestorben ist; ich ersuche daher seine
aeelirlen künden Mich, von nun au die Zimmeriualeralbeilen an mich übergehen lassen zu wollen,

Für reine, nette und dauerhafte Malerei in jedem St i l wird bestens gesorgt.
Hochachtungsvoll

Albert Vobida, Zimmormall'l
< 1083) 4—4 '« La ibach, «osenaasse N r . . 1 , I . Etock

Dr. Gölis'
Universal - Speisenpolver.

(Seit 1857 Mainlols-Artikel.)

Diätetisches, die Verdauung unterstützendes Mittel.
Zu haben in den meisten Apotheken und Droguenhandlungen der österreichisch-

ungarischen Monarchie.

Preis einer kleinen Schachtel 84 kr., einer grossen fl. 1-26.
lede Schachtel muss mit Acm Siegel «Dr. Gölis» und der registr. Schutz-

marke verschlossen, ferner die Etikette mit meinem Facsimile: «Dr. Jos. Gölis'
Na<'hss>l"cr* versehen sein. und verlange man bei Ankauf immer ausdrücklich:
MBw. dittliw* Univeraal-SpelBenpulver.

Alleiniger Erzeuger (seit 1868):
Dr.Jos.O»lisf IVachfoger

Wien I., Stephansplatz 6 iZwettlhof). (527.0) 0~&
V e r s a n d t e n g r o s e t e n d e t a i l .

fe_ k.n.k .nof-Lieferant pn, (HelDsiCllSllOQ.
i'jörljrt* ,Mi«»fi<»M«H»flen auf allen V'(lt<tn»n»Unna«n.

Schwerst versilberte Bestecke und Tafel-
ncr^the aller Art, Ausstattungs-Cassetten,

y-x Tafel-, Thee- und Kaffee- • • • •
ff \ Service, Aufsätze fill

m \ in ciiifsicn r̂ his zur reiclistm AuBführaug. l | | | |
9 1 Kpcrlelle Artikel R
« M ür Holeis, Restaurants und Cafes, sowie IlljlU
^&r*M für Pensionen, Clubs, Officiprs-Menagen ^ n j
^aj und für Schiffe. F i

j | Silber-Auflage ist auf jedem stücke ein» | 7
|f jrt'Ktemiwli, sowie auch der volle Name II •

II | r i ic l s rnH.K \ und obig« Pabriktmark«. II I
ff * v Einziger Ersatz für echtes Silber. *M II •
\\ IX K»>löfTu] . . Q. 17.— Ü Moccal6H«l . . 1 . 7 . — | | I
II 12 Tnsul^Hbeln . «17.— 1 Kujipon»oh8ps«r. 6.80 | | •

/ \ - 12 Taseliiieharr . . I T . — 1 Mllcli icbSps*r . . 8 « 0 / \ •
* 1 ' 1 2 D«Mertffiibeln . 1 5 , — 1 Oemü»el8(Tel . . 4 - — s( 1 I
f I IS Di'imilmi'Mer „ 15.— 1« »U-uamutel* . . 8.i6 / i- I H
I I 12 Kuffnlöffel . . ».— 1 \^T\egagmbM . . 1.(0 £ J •

\gf Koslnnubifüdilit̂  unJ ilfuairirte Tarife gratia, Ww [

!

! Z D K -̂  ,

Lieferant
•g vom Rothen-Kreuz-Verein der ung. Kröniander. P

§ Gras G6za Esterhazy- I |

p COGNAC !!
2 L̂ *m^ durch ärztliche Autoritäten empfohlen, g. g*
^ «« S L B schmeckt überaus angenehm, steht g" ̂
rj ,£j ^ f l den frun/iisischen Erzeugnissen qua- p y

^ * I H 1 li'a'iv i n nichts nach und ist. überdies jg g

^W üfBtt p^> am die Hülste billiger. ~^J N cn
rn Ž Ä ; ^ V Npefflalinarke -X--X- *-x- 2- 51

's S m ^ M R i Zu h;il)PI1 '" L a i b a c i i ^e> (|en I & 2.
^ 'S | J f l ^ B ^ e r r e n : J ° h a n n Luckni ann, I 0 S>
0 SK T / S ^ Johann Perdan, Mich. Käst- I 9 g*
§ ^ V l B l V n e r ' "̂ ^ a u e r » A-l- Lenček. g p
[3 £ A l r v \ Central - Bureau: ^ §•
fl ^ • ® ß J N Ä B u ( i aP^t, äussere Waitznerstrasse 23. |" g

^ S B B M M Vertreter fur Kram g.«-.
«I 5^^JHerr Julius Schillinger i f

Č/3 ^ ^ H i ^ ^ ^ I>aibu«'li (1190) io—(> I CD 0 '

| Comptoir: Maria -Theresienstrasse 1. I <

S Leipzig 1892: g*
W G r o s s e go ldene ^CeäLallie.
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! ^plT^HoizceinBfir- ff Dachstujhl ̂ l p p

Comptoir: Fabrik:
W i e n IV.. Favoritenstrasse 20. Brunn am Gebirge,

empfehlen sich zur Ausführung von

Holz-Cement-Dächern
j Eindeckungen mit Dachpappe
| Isolierungen von Maucrwerk gegen (TrniitlftMiclitigke.it.
| mit Asphalt]-Isolierplatten
j und zur (939. 10--5
j Lieferung IIHZU erforderlicher Materialien.

5J Zahlen Sie nicht Provision. J
m \\\iil sondern bestellen Sie dirocf vorn >j

1 ^ S i l P k freche und trockene i
I jf lH» Kränze
1 S^Wk Bouquets :
1 mffi-4ilWm mit Bändern u. Aufschrift \
1 ^^^^ W^iß:^ m reell8tBrundbilli9ster °UBlle |
l ^ ^ ^ ^ Ä ^ A l o i s K o r s i k a
i / ^ w S ^ p ^ ^ ^ ' "unst" "̂  "an|'B|8"Bärtnerßi *
s5 ^ S E ^ S w i S fflSSSfflSBSw Illustrierter Katalog über *
9 J^*rwAßSZÄ)K^vÄ^^X' Sämereien, Ziergträuohor. *
3 iKBSBSsSSSS^AAftK Rosen, Coniforen, Topfpflan- J
?5 / i S j ^ j ^ ^ S f l ^ BaŽSffSkS^ L zen, B o u q u e t s und Kranz- fj
** fc'wÄSBKHKPf'V« 1̂  binderei eto. etc.. sowie Spar- k
3 * / Tr^^iBPltKw ^ gelpflanzen-Setzen, ^
3 * #T ' T \ "t ** Hochachtungsvoll [j

g ^ (368)52-11 Alois Korsika, j

Š
VLAHOV |der Kit lit Miiilir I

bei allen beschickten Ausstellungen prämiiert, B

zuletzt bei der diesjährigen internationalen H

Ausstellung für Hygiene in Spa (Belgien) mit I

dein höchsten Preis, der goldenen Me- I

• daille, auHgezeiehnet. I

I 9
• Zn haben 9
• in allen < afV .̂ €oii<litoreicii, DelieateMM^n- I
I lianclliingeii etcs etc. •

I Alleiniger Erzeuger I
I Romano Vlahov, Zara. I
I P^ N u r echt, wenn das den Flaschenhals 1
• umgebende Band meine authentisohe Unter- |

• sohrift trägt. (429i) 28-27 I

I General-Vertreter für Krain: I
I Eduard Regnard 1

Dr. Friedrich Lenglels Birken-Balsam
st^&pZ'- X'.hon der vngolaUilisclio Saft allein, we^giben

/wftä'^ZJ*.''-. r'ßl" ^ ' r ^e Hiesst, wenn man in den Slam"1
 &vi.

\f T$ß$^^\iiM\^ i'ineinhohrt, isl seit Mensr.liengedpnkcii a l s >)e'r dieser
ffu, ifi^fe|^SSfl85f\\ gezeiclinefste ScliönlieiLsiniltel Jjekannt; wir« , PI1I Wege
" ^ ^ w K f f l S a f l n a c h Vo '-S(;hrist d e s Ersi"dere a u f c h e m l S f eine f»sl

II^ fftäL i^ir^Hllwl Zu e i n c m Balsam bereitet, so gewinnl er ers
VSfü ^Wwll wunderbar« Wirkung. , n„(iere
\ wtwh. MjBf Bestreiclit man abends das Gesicht s'"'' ende»
^WttSBxEy Hautslollen damit, so lösen sioh schon am "»*o i$r
^&JmffSI&fy Morgen fast unmerkliche Schuppe*1 .rttfird

s ^ ^ | ^ g ^ Haut, die daduroh blendend weiss nn& » ^^
Dieser Balsam glättet die im Gesichte entstaiuiencd B"n/'e'n.."t'

1gr^Vcisse'
narben und gibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe ; der Haul, verlw ' rj|Cl.,|;e.
Zartheit und Frische, entfernt in kürzester Zeit Sommersprossen, ^^.^ ej„es
Muttermale, Nasenröthe und alle andereu Unreinheiten tier Haul- " /^g4) ̂
Kruges sammt Gebrauchsanweisung fl. 1*60. -

Dr. Friedrich Lengiels Benzoe-SeUe
mildeste und zuträglichste Seife, für die Haut eigens präpariert, per ^f{i

Zu haben in Laibaoh bei Ub. v. Trnköc/ .y . Apotheker, u n ^ n ^
grösseren A potheken. — Fostauftrüge werden von W. H e n n, W i e n. A.. ^ ^ ^ ,

aOtZ - M/\& — Unübertroffen! s ^ ^

* & * * * Echt Kneipp - Malzkaffe«
- > O e l z - mü»»^ it*

.^^&i6&-+^ufr^ gemischt, gibt ein gesundes , ou"•? irfn, Pn

.^^^^Hp^. G e t r ä n k m i t s d n e m A r o m a , d a s dem i ̂ .e,,cll is-
"'il^^l^HH^K^^" haltigen BolinenkalT(;o entschieden v o r ' t)ien, vlC

l ^ ^ ^ l ^ H E F * Kneipp-Malzkaffee ist nur echt m dc>
^ssssHHF' e«-k>ge» Paketen mit den Sohutzma^ Sftffe

B

^fWff^l^^* Bilde des Pfarrers und der l'fanne- ' " f ,ie,
y>tf- "^* ' , " - : • •' l n i t u l i s e i e i ' Firma und der

--- - ^ Gebrüder Oelz, Bregse^
hochw. Herrn Pfarrer S e b. K n e i p p für Oesterreich-Ungarn **,r*jji2) 20-"

Malzkaffee-Fabrik. '̂ «rorl'
bor» in all.-M besseren Colonialwaren-Handlungen. Vertre

Wagners "Witwe. ^***0^,

Erste österr.-ungar. n\§

Kohlensäure-Fabrik
Ed. Hasenörl & Comp.

Wien XIX., Nuasdorf, Qärtnergasse Nr. •* ̂  „jmjjj
ausigezeic.hnel vom niederösterreichischen Gewerbe-Vereine mit ( 'e r ,^ j( (loi' s'!-ö|oi1''
Medaille, auf der land- und forstwirtschaftlichen Ausstellung n Wien 18.JJ' '̂  gi,iendl^i)l
Staatsinedaille und der bronzenen Gesellschafts-Medaille, sowie mit «el ̂  j„ \VieI
erster ('lasse, der Nahrungsmittel-Ausstellung vom hygienischen Slandpun

liefert

flüssige Kohlensäure _ i:^'
chemisch rein, in sclimiedeisernen, auf 250 Atmosphären Druck geP'
a 10 Kilo, nach allen Stationen des In- und Auslandes; -

Apparate xum Bieraus^ch»11^^^
mit flüssiger Kohlensäure, bester und neuester (Ions)ruction, für <;'11 " n |
jedem Locale anpassend montiert, ferner « f f ^

Apparate für S o d a w a « » e r - F » ^ >l?uijjj
mit flüssiger Koldensäure. in neuester und (iraktischesler Ausfülirung, z u

 nd ei"|^6
Preisen und coulantesten Bedingungen. Ansäen werden pro">P ß\i) *
erledigt. Illustrierte Preisoourante gratis und franco. Ufik

Erste österr.-ungar. Kohlensäure -FaD*
Wien XIX., NiiHMl<»rl. <;iirtn(-rKaHHe tfr. «*• ^^'^1

Knlk Eisen Kyrnp
l'l'll'i!>'t uom

Apotheker Julius Herbal,»,) iu Nien. . ̂  ^ <
Dilsrr jeit 21 Jahren stttö mit ssulriil Erfolg anc,<'wrudrtc, ""^..«enstiU^h,

bestens begutachtete und empsolilrnc »rL i l l tH^ iup wirlt schleimlösend, y ^,h O» ,̂
schweihverttlinderud sowie dc» Appeti t anregend, dir VerdanN"» ^ Y ^ , g»
ru« l l besördernd, den Körper l räf t igend n,>d stärlend. Das m p'̂ ' O c Ü ^
haltnie Eis.» in leicht assimilierl'alc'r ssorm ist siir die V lu tb i l duna , ^ K " "
löslichen Phoöphor-Kall-Talzen bei schwächlichen Kindern besondre „
bildnnst sehr nützlich. ^ ^ pel ̂
Preis einer Flasche von Herbabnh's Kalt.Eisen.VyruP l ft.^.. ,„

20 kr, mehr siir Packung. (Halbe Flaschen gibt es " " " ^ Ä ' 4 ' ' ;

si^V^33^ Warnung! ^^^e^:.1^SA«Hß
« r ^ l M ^ ^ M j ^ ^ H V N f ^ sammc,!scl!u»n »> d Wirluna vo» unserem vr»» ^ah"^,,h,,<" .̂ .',
3 ! M « » U . « » » sU»!^ ucrschisbtur« Nachal,m«»nrn i,,,!.«« !"> ^ ,i,!i!'^ , vtt^ «r»'

l ^ W » l ^ ^ O ^ » " <ulollicrts Tchnl'mnrle sich auf jcdcr sslasmr ^ e ŝss<
L M ^ V M H M « « W ^ <,ch weder dxrch l'Ülisserc,» Prelc« nuch lo'»' .,i<e" ^' ...

^ " " " " " " ' " " " " M Central Vcrscuduun̂ Dtpot siir dic ^ " " ^ ^

Te^.tst fc.nlr bei den H lse:> Äv thcl^,,: f',- Uaibach: ,̂, S '̂o''c>dü
W.U,»' . i'W^vt'chcü ft !,»?«.'> o,! , t t , I l l l :^. ,t„rf rch.iiisd U,,,!»ll>>c'̂  ^ «''- Ptl» " , S'',^«'

fort: W. Il>i„nw'<d, l«, ^il»'',,s!icl >!. »»»Mler. A l i v» " : Mudolfswert: " ^ , l l " ' « »^iil! ^
'̂ 1. Michel: Laruiö: »̂, Si^,l ; Trieft: «i.Zanctli, Ä. ̂ >it',,^. B. »»«»»"lctt!,'. . ' . ^ . ^, !l»°
bmg. P. Pxnlln,. 2'e, ülarasin,! «lllach: ss. Tiol», D l .E Hump! ; Tscherne»'" ^ ^ ^ ^ ^ ^

mail» : ^1. Iobst! Wolfsbrrg: ^ b">>' ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
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_ w a s s e r d l o h t e < i o 8 a i*

^ t i n ? ^ p
Q r ? » « e n und Qualitäten

- _ _ Q- w lener3tnB8e Nr. 15.

Rum, Cognac,
Wacholder, T

wSVyovltz
1 ^«»Utät u,,,l h m i g M

t P^n|x-Pomade jg»pillüH
?'Haare, iOi, c ' i.u'- b- Ausfall. *VM 4

12:1s p S if
' - ^ P p e , W i o " vii. K,iiW i r H l r. o

, T " ^ - - - ^ ^ * ' unb Berlin SW. 12.
^ • ^ T " .— (1060) 26-4

J.*"*""!«S"~—-I
•»gen-Salz
l>*m*A

 Schaumann

VS- i n
v r i n - ^ 8utei1

„ C " S ä S c ^ 1 , * ' - n a l , r a o V O I 1

t Ä Ä ^ T A|Mll-k* <>-

Malaga-Sect, 1876er
'/, F l a s c h e II. 1-50, '/, Flasc.lio il. — . H O .

Medic.Malaga-Sect, 1862 er
V, F l a s c h e II. 2-iiO, '/•.• Flascl ie fl. 1-80.

Goldmalaga
V, F l a s c h e Ü.2-—, '/, F l a s c h e fl. M O .

mr^ Marke der spanischen Wein-
Grosshandlung Vinador unlot Garantie
a b s o l u t e r Echtheit und (Jüle )>ei H e r r n

Josef Svoboda
Apotheker in Laibaoh.
1fffT~ Auf die Marke Vifiador sowie die

gesetzlich dep. Schutzmarke bitte genau zu
achten, da nur dann für absolute Echtheit
und Güte vollste Garantie geleistet werden
kann. - ^ p | (374) 4 - 4

in reichster Auswahl empfiehlt zur beginnen-
den Saison zu allerbilllgfiten Preisen

die Gottscheer Hausindustrie
Laibaoh, Bohellenburggasse Nr. 4.

.\\\fi) Kl 4

3 k l * a kostet ein

Hühnerauge 1
ohne zu schneiden und ohne zu ätzen, in
einigen Minuten nach Gebrauch meiner
Thilophag-Plaüen zu entfernen. -- Ich ver-
sende 12 Stück solcher Platten franco gegen

Einsendung von 35 kr.
Alezander Freund

vom hohen Minist, bes. Hühneraugen-
Operateur in Oedenburg.

Nur fl. 3
das schönste, sinnreichste

Fest-Geschenk

(Andenken an Verstorbene.)

Porträts in Lebensgrösse
nach jeder eingesendeten Photographie.
Anzahlung 1 fl. Aehnlichkeit garantiert.
— Photographie bleibt unbeschädigt.

Lieferzeit 10 Tage.
Prämiiert«« Kunnt-Atelier

Wien II., GroHise Pfarrgasse 6.

Das Eisen verdrängt
durch gepresstes Aluminium. Hartes Me-
tall, schmilzt in Weissglut, löst. sich in
Salzsäure. Kalilauge, Kalkwasser; bleibt
silbei weiss an der Luft, in welcher es gar
nicht oxidiert. Torsionsfestigkeit H60°; speci-
fisches Gewicht 2 f 5, dagegen Stabeisen
specif. Gewicht 7H. Drei Aluminsohliis-
sel haben das Gewicht eines gleioh-
grossen Eisensohlüssels. Vollkommen
ausgearbeitete Schlüssel von 70 kr. aufwärts,
auch nach eingesendeten Eisenschlüsseln, in
jeder Anzahl. Wegen steigender Nachfrage

bitte reohtzeitige Bestellungen.

Sclilosserei
Josef Rebek

Laibach, Franzens-Quai.

Anzeige.
Ich theile dem hochgeehrten P. T. Pu-

hlicum ergebenst mit, dass ich in meinem
schon durch eine Reihe von Jahren unter
der gefertigten Firma bestehenden

Schneider - Geschäft
Laibach

Maria-ThereBienstrasse Nr. 10
(Treo'sohes Haus)

vom 5. März d. J.an auch Bestellungen auf

Herren- und Knaben-Anzüge
sowie

Staats-u. Eisenbahn-Beamten-Uniformen
übernehme und ausführe, und empfehle
mich einem hochgeehrten Publicum zu zahl-1
reichen Aufträgen mit der Versicherung,!
dass ich stets eifrigst für prompte und gute
Bedienung sergen werde. (1205) 3—3

Hochachtungsvoll
J9L. Reisner

k . VL. 3c. X&»g>3.xxx«3o.'ts-So33.zä.*3.<ä.*x.

1 | t t Latter
habe ich, unter Garantie an Güte, von allen
erdenklichen Soheren, Essbesteoken,
Salami-, Sohinken- und JKUohenmes-
sern; die feinsten Rasier-, Garten-,
Jagd- und Federmesser. — Verkauf

en gros und en detail.
Mache nach Angabe alles in mein Fach

Hinschlagende und übernehme auch alle
Reparaturen und Sohleiserelen.

Dem geneigten Zuspruche mich bestens
empfehlend, . n

' achtungsvoll •} (1224) 10-4

N. Hoff HIHIHI
Verfertiger cliirurg. In.strnm«nte , Fein-

zpiî -i Messer- und Waffenschmied;
angezeichnet mit Diplomen und Me-

daillen etc.,
Laibaoh, Rathhausplatz Nr. 12.

Interessante Photographien
ff. Lecture, deutsch, französ., engl. und ita-
lienisch. Orig.-Scherzartikel. Ziehbilder für
den Kneipptisch. Katalog franco im Brief
25 kr., mit 6 Mustern 1 fl. E. F. A. Bohlöffel,
Amsterdam. Briefe 10 kr. Porto. (974) 20-10

Sohöne freundliche

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern, Vorzimmer,
Küche, Speis und Zugehör, ist zum Maitermin
zu vergeben

Auskunft: Petersstrasse 4, I. Btook,
links. (1415) 3-2

Anzeige
und

Anempfehlung.
Bringe dem geehrten Publicum und den

P. T. Gästen zur gefälligen Kenntnis, dass
ich am 24. März aus dem Hause des Herrn
Seunik am Alten Markte in das Haus des
Herrn Jesenko, Alter Markt Nr. 11,
übersiedelte, und bitte die geehrten P. T. Gäste,
mir auch im neuen Local dasselbe Ver-
trauen zu schenken, welches sie mir bisher
bewiesen haben, indem ich auch hier stets für
gute und prompte Bedienung besorgt «ein
werde. (1348) 3—2

Hochachtungsvoll

Franz Pock
Gastwirt.

ifiSlii
vierspännig, trägt 1OO Centner, gut
erhalten, ist billig zu verkaufen.
Anzufragen beim Sattlermeister Razinger,

Polanastrasse Nr. 26. (1273J:$-2
Gebe dem hochgeehrten P. T. Publicum

bekannt, dass sich vom 16. d. M. an mein

Schneider- Geschäft
in der Jndenjasse Nr. 8

(neben dem Kttrsohner Kassig)
befindet, und bitte, mir das bisher genossene
Vertrauen auch weiterhin schenken zu
wollen. (1203) 3 - 3

Mit aller Hochachtung

Franz Kreč
Schneidermeister, Laibach •

Y Zur Frühjahrs- und Sommersaison ^ 1
ft empfehle ich mein reichhaltigstes Lager modernster M A I M . ^ l

°amen-Spitzen- mi Strohhüte, Blumen,Bander,Federn,Schleier, I
Agraffen etc. I

Sonnenschirm© I
111 ^ apartesten Neuheiten, desgleichen auch i„ V « « * « ** - ' ™ d e r ̂ 1 ^ ' * * ™ I

feinsten Sorte. •

Herren- und Damen - Handschuhe («n)«-» I
to bester Qualität n, Glace, Zwirn, Fü de cose, Halb-mul Ganzseide. I
Herren-Cravatten, Krägen und Manschetten I

in „nübertrefflich grosser Auswahl und modernsten Dessins. I

V „it . Herren-Hemden I
\ 8 1 a t W und jeM moderner Falt.fa.ou, garantiert nur ausschliesslich bestes Material und von Jk

I ^ V •"Bsngliche.n S,hnitt, aus ,1or ersten, bestrenommierten Wiener Herrenwäsche-Fabrik. yT I
I ^ ^ ^ Hochachtungsvoll flo I
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Preise sensationell Auswahl grosstädtisci^
~̂ \7" e g- e n

gänzlicher Auflassung und Schliessung
„,. « ^ , - - r. - .

wird das

immens grosse Warenlager j

xu erstaunlich billigen Preisen

Das Warenlager besteht zu zwei Drittheilen aus den bereits für die Frühjahrs- und Somifler*
Saison bestellt gewesenen, ganz neuen, Streng modernen Stücken und ausserdem au* sehr

gunstig erworbenen Partien

zu noch nie dagewesenen Preisen
zum Beispiel:

Regenmäntel zu fl. 4 —, 5-50, 7 — und 9-—
Frühjahrs-Manteaux und Fichus zu . . . . fl. 5 50, 8—, 11 — und 14 —
Neueste Frülyahrs-Capes zu fl. 5-50, 8—, 12-— und 15 —
M o d e r n s t e F r ü h j a h r s - S a c c o s , 9 0 c m l a n g , z u . . . . fl. 5 . 5 0 , 8 - — u n d 1 3 —
Kinder-Regenmäntel zu H. 2 50, 4— und 6 —

Sensationell i
R e g e n m ä n t e l u n d R o n d e n a u s H i m a l a y a s t o f f z u . . . . fl. 7 5 0 u n d 1 0 - —
Lustre-Staubmäntel zu fl. 2 75, 4 — und 5.50
Feine Kammgarn-Mäntel mit Mummi-Einlage zu fl. 4-50, (r— und 8-—
Kammgarn-Staubmäntel zu fl 5 50, 7-— und 11 —
Seiden-Gummi-Mäntel zu fl. 7-50, 10— und 14 —
Seiden-Staubmäntel zu fl. 7•—, 9 — und 14 —

P ^ ^ IViii» *molaiig;e <lev 'VorM*a,tli i^eieht , ""̂ PQ

I ^veitei^e W a r e 5̂ 11 < l i e « e n I ^ r e i w e n

pŷ  e x i s t i e r t n i c h t , "*WH
Ferner empfehle Modelle in Capes, Regenmäntel, feinere Saccos, Ronden otr

Occasionpreisen,
Den Tag der Eröffnung meines grossen Warenhauses in Wien I., Bauernmarkt Nr. 8

Brandstätte Nr. 6, werde seinerzeit bekanntgeben.

Regale, Tische, Büsten etc. billig zu verkaufen. ,,
II och achtungsvoll

I Karl Kmelniger in Laibach-
mr- rViur R a t h h a u s p l a t z IWM-. S5- ^Lg

I ••— —^—————^———— , mt^^B^^B^^^

D r u c k u n d « e r l « « v o n J g . »». K l e i n m a y r H H e b . « a m b e r g .


